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D o r w o r i 

die öehre von der Betriebs? und Ertragsregelung und ihre Anwendung in 
der Praxis ist im fast aiiSfchliepchen Befi^e der Afademtfer unter den Forstleuten, 
die vorhandenen Sehrbücher find nach ihrer ganzen Anlage, nach ihrer Sprache, den 
voraitSgefefcteu ^enntniffen nur für jene verständlich gefchrieben; unb doch gießt es 
iu deutfchlanbs SBäldern eine große Saht von ^ichtalademileru, Von denen mau 
Zwar nicht die Ausarbeitung einer Einrichtung verlangt, die aber nach Abf 
fcl)ä|uugSwerfen wirtschaften und mithin für Solche auch Verständnis haben füllen, 
j j j j habe dabei die vielen auS dem görfterftande hervorgegangenen Verwalter Eeiuerer 
Privatreviere, nicht gute^t die Befi^er folcher Reviere felbft im Auge, Schließlich Bann 
auch dem unter der ßeituug eines AfademiferS ftehenden görfter einige Kenntnis 
der Sta t ion nichts Schaden: mehr oder weniger steht der BSalbbauer nur die 
einzelnen Bäume und Pffau§en, erft die Stat ion läßt den 2öald als ©auzeS und 
auch wieder in feinen einzelnen ©liebem erlernten, fie erst gießt die richtige Vors 
Stellung vom SBirtfchaftSWalde, indem fie den SBald fet)en läßt, den vorher die 
Bäume Verdeckten. 

Bei der „deutschen gorftsQeitung7', die es fich zur Aufgabe geftellt hat, für die 
Sfttchtafademifer in fchlichter, einfacher Sprache forstliche Fragen zu behandeln, gingen 
unauSgefe t̂ Anfragen auS dem ©ebiete der Betriebsregulierung ein, die aber, dem 
SBefetr diefer diSeiplin entfprecheud, nicht in einer !urgen Sftotiz brieffaftenartig p 
beantworten waren. So entstand die im Band Y I diefer 3eitung von mir 
erschienene Artifelreche über die „Betriebs* und Erträgsregelung eines ca. 1500 ha 
großen PrivatroatdeS", die als Sonderabdruck weiteren Greifen zugänglich gemacht 
wurde. daS Büchelchen follte den genannten BemfSgenoffen eine lurge, gemein? 
verftändliche darftellung der Cehre, wie fie bis dahin noch nicht existierte, fein, 
dag ich mich damit auf dem richtigen 2Bege befunden hatte, geigt die nach fo 
furzer geit nötig geworbene zweite Auflage. Für eine folche Wäre ein eingehendes 
Vorwort eigentlich überftüffig; ick) ziehe aber doch vor, angefichts der Mißdeutungen, 
denen populäre Schriften oft auSgefefct ju fein pflegen, hier ausführlicher von dem 
ßwecke des VucheS §u fprechen. 

Sch ntaße mir nicht an, ein Öehrbuch schreiben §u wollen, das überlasse ich 
wohlweislich den ©e lehÄ unfereS gacheS; niemand fott auch=etwa auS ihm lernen, 
nun ohne weiteres eine Betriebsregulierung praBtifch auszuführen, die Schrift fott 
nur das B3efen und die SftotWendigBeit der Maßregel in gemeinverständlicher 
Form lehren, VerftändniS dafür hervorrufen und fo vielleicht fegeitSreich würfen. 

Ungeschickte ©eifter denfen foufret, fie dringen am ehesten in das SBefen einer 
Sache ein, je fchematifcher ober mechanischer fie ihnen handgreiflich gemacht wird; 
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